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7 . 5  H A N D L U N G S S C H E M A  
BEI HINWEISEN AUF KINDESWOHLGEFÄHRDUNG DURCH  

FACHKRÄFTE / MITARBEITER_INNEN IN DER EINRICHTUNG 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

INFORMATION an Leitung und Träger / Vorstand 

ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG 

 Freistellung des/r Beschuldigten 

 Einbeziehung der Aufsichtsbehörde 

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG 

NICHT AUSGESCHLOSSEN 

 

Spätestens Einbeziehung ieFK oder 

anderer Fachberatung / 

Spezialberatungsstellen 

KEINE HINWEISE AUF 

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG 

 

HINWEISE (durch Kinder / Eltern / Mitarbeiter_innen o.ä.) auf 

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG durch Mitarbeiter_innen der Einrichtung 

DOKUMENTATION aller Hinweise, Wahrnehmungen 

und Beobachtungen 

HINWEISE AUF 

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG 

 

Spätestens Einbeziehung ieFK 

Oder anderer Fachberatung / 

Spezialberatungsstellen 

VERTIEFTE PRÜFUNG 
 Anhörung des/r Beschuldigten (Empfehlung externe Beratung) 

 Information der Eltern des betroffenen Kinder 

 Ggf. Einleitung strafrechtlicher Maßnahmen (beratende/n Jurist_innen einschalten) 

 Einbeziehung der Aufsichtsbehörde 

 Gespräche mit Mitarbeiter_innen und Leitung 

 Einbeziehung externer Beratung 

KEINE GEFÄHRDUNG GEFÄHRDUNG LIEGT VOR 

BERATUNGSANGEBOT für das Team 

INFORMATION aller Eltern (ggf. externe Beratung hinzuziehen) 

REHABILITAITION DES/R 

BESCHULDIGTEN 

GEFÄHRDUNG UNKLAR 

Oben genannte Personen übernehmen ERSTBEWERTUNG DER HINWEISE 

(Gefährdungseinschätzung), ggf. unter Hinzuziehung einer insoweit erfahrenden Fachkraft (ieFK) 

ENTSCHEIDUNG ÜBER WEITERE MASSNAHMEN (juristische Begleitung) 

VERTIEFTE PRÜFUNG 

ERFORDERLICH 

Freistellung des/r Beschuldigten 

Ende des 

Verfahrens 


